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Was ist notwendig, um eine Heizlastberechnung anfertigen zu können? 

Hier geht es um den baukonstruktiven Teil, der zum Wärmeverlust, also zum Wärmebedarf, den die 

Heizung liefern muss, führt. Es geht hier nicht um die Heizungstechnik. Die folgt in einem nächsten 

Schritt durch den Energie- bzw. Heizungstechniker. Für die Berechnung  werden die folgenden Daten 

benötigt: 

 

• Pläne des Hauses (Lageplan, Grundrisse, Schnitt, Ansichten), Baubeschreibung 

Daraus werden abgelesen oder herausgemessen: 

- Flächen der Bauteile (Außenwände, Innenwände, Fenster, Türen, Boden, Decken, Dach etc.), 

also die wärmeübertragenden Flächen 

- deren Lage zu angrenzenden Räumen, Nachbargebäuden, Himmelsrichtungen, Besonnung 

bzw. Verschattung 

• Raumtemperaturen (nach Norm oder individuell) 

• die Materialien und Schichtaufbauten sowie die daraus resultierenden  

U-Werte (Wärmedämmwerte) der Bauteile 

 

Wenn diese Daten nicht vorliegen, müssen Sie im Rahmen der Grundlagenermittlung für die Berech-

nung erkundet und zusammengestellt werden. Dazu gehört eine Ortsbesichtigung. Dabei wird ab-

geschätzt, ob Bauteile geöffnet werden müssen, um zu erfahren, wie sie aufgebaut sind, oder ob es 

hinreichende Informationen gibt, um hier Annahmen zutreffen. Die Flächenberechnung und die U-

Wert-Berechnung sind ebenfalls Bestandteil der Grundlagenermittlung. In der Regel ist es sinnvoll 

dies im Stundenaufwand abzurechnen. Für die Heizlastberechnung bieten sich andere Abrechnungs-

modi. 


